
Nach der Parodontosebehandlung 
 
Bis die Betäubung abgeklungen ist, 
sollten Sie nichts essen oder trinken. 
Nach Abklingen der Betäubung auftre-
tende Schmerzen lassen sich durch 
einfache rezeptfreie Schmerzmittel be-
kämpfen. Auch eine Kühlung von au-
ßen mit einem umwickelten Kühlpack 
kann den Schmerz lindern. Sollte sich 
der evtl. aufgelegte Zahnfleischver-
band lösen, ist dies nicht bedenklich, 
andernfalls wird dieser von uns beim 
nächsten Kontrolltermin entfernt. 
 
 
Mundhygiene 
 
Nehmen Sie möglichst nach jeder 
Mahlzeit, mindestens nach dem Früh-
stück und abends vor dem zu Bett ge-
hen mindestens 3 Minuten Zeit für Ihre 
Mundhygiene. Dabei müssen systema-
tisch alle Zähne und Zahnfleischpar-
tien, innen, außen, oben und unten 
erfasst werden. Kontrollieren Sie mit 
einem Spiegel, ob irgendwo Beläge 
zurückgeblieben sind. Für die Säube-
rung der Zahnzwischenräume sollten 
Sie, neben der Zahnbürste unge-
wachste Zahnseide oder besonders 
geformt Zwischenraumbürstchen ver-
wenden. Sinnvoll ist die tägliche Spü-
lung nach jeder Zahnreinigung mit ei-
ner 0,1 %igen Chlorhexidinkösung 
(z.B. Chlorhexamed) eine Woche lang 
nach dem Eingriff. 

Pflege von Zahnersatz 
 
Bei jeder Mahlzeit bildet sich ein Film 
von feinsten Speiseteilchen zwischen 
Zähnen und Ersatz. Dieser ist eine 
willkommene Brutstätte für Bakterien. 
Wiederholte Zahnfleischentzündungen 
und Karies sind die Folge. Brücken 
oder festsitzende Schienen, werden 
wie die eigenen Zähne sorgfältig ge-
reinigt. Nach jeder Mahlzeit den Zahn-
ersatz  gründlich bürsten. 
 
 
Temperaturempfindlichkeit 
 
Einzelne Zähne können vorüberge-
hend gegen Temperaturreize empfind-
lich sein. Diese Reaktion ist eine natür-
liche Folge der Zahnfleischstraffung. 
Wenden Sie sich an uns,  wenn die 
Empfindlichkeit nicht von selbst ab-
klingt. 
 
 
Essen 
 
"Schonen" Sie Ihre Zähne nicht etwa 
durch besonders weiche Kost. Viel-
mehr sollten Sie gut und kräftig kauen 
(Vollkornbrot, Gemüse, usw.) So wird 
das Zahnfleisch gestrafft und die Abla-
gerung von Belägen (Paque) verhin-
dert. 
 
 

Kontrollen 
 
Zur Kontrolle des Behandlungserfolges 
sollten Sie Ihren Zahnarzt in Zukunft 
zwei- bis dreimal im Jahr aufsuchen, 
um neuen Zahnfleischerkrankungen 
rechtzeitig vorzubeugen. Wir bieten 
auch Recall (kostenlose Untersu-
chungserinnerung per Post) und pro-
fessionelle Zahnreinigungen an. 
 
 
Wichtig 
 
Die Behandlung der Parodontose bzw. 
Parodontitis führt nur dann zum dauer-
haften Erfolg, wenn Sie mit Ihrer häus-
lichen Mundhygiene, regelmäßigen 
Kontrollen sowie Zahnreinigungen er-
neuten Erkrankungen vorbeugen. 
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